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Schadenseuer,

Chicago, 26. Juli. Heute stiel
die Polizei im Erdgeschoß der ehe,

aligen Wohnung de Vielsache
Mörder Holme auf vermeintlich,
Bestandtheile eine menschlichen Sie
lett. Einer derselben enthielt zwei,
Zahne, andere Fragmente werden slli

Theile einer Anzahl Rippen gehalten.!

Ehica go , 25. Juli. Polizeiches
Badenoch kündigte heute Nachmittag
an, daß die im eller de Holmes',
schen Hause gesunkenen Knochen die

ine 6 bi 10 Jahre alten jlinde
seien. Man vermuthet, daß e das
Skelett de kleinen Howard Peitzel

ashington, 25. Juli. Da
an der New Avrk Ave. unfern dem
Schatzamt Departement gelegene
Gebäude der I. M. E. A. und die

daran liegende Bictualtenhandlung
von (, C. Brlian brannten heut
Mvrgen früh fast total nieder.

efammtschaden $35,000.

Washington, 25. Juli,
der Panama Eisenbahn-Ev-

pagnie in New Bork haben da

Etaatsbepartement in Washington
brieflich davon unterrichtet, daß die

ArKetterunruhen am Isthmus zuneh
men und die Eisenbahn versperrt sei.

Dann wird da! Departement um Ab

hülfe ersucht.

Washington, 25. Juli.
riegsekretär Lamont hat heute

Nachniittag dem General Eopplnger
den Besehl ertheilt, sich auf den

Schauplatz der Ruhestörungen in

Sffluoming zu begeben und solche

I n zu treffen,
, wie sie ihm nöthig erscheinen mögen,

um die Ansiedler zu schützen und di

Rückkehr der Indianer aus ihre
zu bewirken.

Washington . 25. Juli. Nach

einer vom Sekretär Lamont, auf
Weisung dek Präsidenten, erlassenen
Ordre wird dem PlatteDeparteckent
der zwischen dem 44. und 49. Paral
lelkreise und westlich vom Missouri-Flu- ß

liegende Theil NebraZka'k zuge-theil- t.

Washington, 2. Juli. Vene
ral Evppinger hat jetzt telegraphisch
die nöthigen Befehle erhalten, soviel
Truppen vorrücken zu lassen, alt ihm
nöthig erscheinen, um da? Verlangen
bei Departement des Innern zu

und einen Conflict zwischen

denJndianern und den weißen Ansicd-ler- n

in Wyoming zu vermeiden und
schließlich erstere zur Rückkehr aus
ihre Reservationen zu veranlassen.
Der Befehl an General Evppinger
lautet auch dahin, sich persönlich aus
den Schauplatz der Unruhen zu bege
den und die Truppenbewegungen zu
leiten.

E wurde ihm serner mitgetheilt,
daß er, sür den Fall, daß er der grö
ßeren Nähe wegen Truppen au n

Departement zu erhalte
, wünsche, dem Kriegsdepartement die
V genaue Angabe der gewünschten

Macht mittheilen solle. Die zuletzt
erwähnte Jnstruction ist zn dem Zweck

erlassen worden, dem General
die Erlaubniß zu ertheilen,

wenn er e für nöthig befinden sollte,
Truppen au dem Departement de

Colorado oder dem de Columbia er

langen zu können.

iffort.
Scheusal Dioer.

Jesserson Eitt,. 25. Juli.
Der Neger Emmet Diver, welcher
gestern den schändlichen Angriff und
Word an Frau I. M. Eain in Fulton
vollführt hat, wurde heute Morgen
glücklich nach dem Gefängniß in

Mexico, Mo., gebracht, nachdem er
einer Anzahl Bürger au Fulton, die

ihn zu lynchen beabsichtigten, nur mit

großer Mühe entgangen war. Die
Schuld Diver' unterliegt keinem
Zweifel und derselbe wird ganz sicher

gelyncht werden, sobald er nach Ful
ton zum Verhör gebracht wird. Sein
Verbrechen war ein ganz ungewöhn
lich brutale.

Nach St. Loui gebracht.
Merico, 25. Juli. Der Neger

Emmett Diver, welcher die junge

Der eine der gefundenen Knochen
war in Schulterblatt, da anfchet

end einer erwachsenen Person ange
hört hat; der andere war ein kleiner
Röhrenknochen und stammte wohl von
einer Kindesleiche her.

Durch die heutige Entdeckung wur
de die Polizei in ihrem Glauben

daß die ausgesundenen Skelette
diejenigen der Frau Eonnor und ihrer
Tochter Pearl sind.

Frau W, L. Doyle von hier er
klärte heute der Polizei, daß die ve.r

mißte Tochter de Holme 'schen Ex
Janitor. Pat Quinlan. sich jetzt bei
ihren Grvßeltern in South Haven,
Mtchigan befände.

Mord au Brodneib.
Morrisonvtlle, 26. Juli.

Dr. Reasoner, ein prominenter hiesi

ger Arzt, erhielt gestern Abend, wäh-ren- d

er sein Pserd nach ber Heimkehr
von einem Patienten in den Stall
brachte, einen Schuß in den Magen.
Dr. Entrican, welcher häufig gedroht
hatte, Reasoner zu todten, ist

wird aber von einem slar
ken Posse versolgt. Reasoner wird
sterben.

Jndiema.

South Bend. 26. Juli. Die
South Bend Woolen Co. hat cV.'ich

Maueranschläge bekannt gegeben, daß
die Löhne ihrer Arbeiter vom 1. Aug.
an um 7 's Prozent erhöht werde
würden.

Die ist ein freiwilliger Entschluß
der Gesellschaft.

Iowa.
Ottumwa, 26. Juli. Einer

Spezial-Depesch- e von Croton in Lee

Co. zufolge herrscht dort eine
DiphtheritiS-Epidemi-

In einigen Familien hat dieselbe
sämmtliche Kinder hinweggerafft. Es
ist eine Quarantaine eingerichtet wor
den.

Ottumwa, 2. Juli. Zu Mel
rose wurden heute 10 Gebäude, ein
schließlich der Bank, eingeäschert.

Nord Varolina.

Doppelhinrichtung.
Win st o n, 26. Juli. Die beiden

farbigen Mörder Whit Ferren und
Anderson Brown wurden heute in
Salisbury in Gegenwart von 5,000
Personen gehenkt. Die Klappe fiel
um 11 Uhr und um 12 Uhr wur
den die Delinquenten sür todt erklärt.
Beide haben ihre Schuld eingestan
den. Ferrens erschoß am 2. Feb.ruar
den Hülsssheriff Omen von Rowan
Eounty und Brown ermordete in der
Nacht zum 2.. März seine Braut,
Eattie Robert.

Nebraska.

.Drei Opfer de Baden.
Eolumbu, 26. Juli. Drei

junge Mädchen, die ISjöhrige Lizzie,
Tochter von Charles Klau on hierj
die 11 jährige Mag und die 7 Jahre
alte Hulda, Töchter von Gottlieb
Klau, welcher drei Meilen südlich
von hier, in der Nähe der Platte
Brücke wohnt, ertranken gestern
Abend beim Baden im Platte River.
Die Leichen wurden später an Land
gebracht.

Omaha, 2. Juli. Tapitän
Beck von der Omaha- - und Winnebazo
Reservation und die nebraska 'er
CongreßDelegation, welche da
Landoerpachtungsystem untersuch:
soll, sind hart aneinander gerathen.
Aus beiden Letten sind bittere Worte
gefallen und die Senatoren Allen und
Ihurston sind in ihrer Gegenwart
al unberusene Einmischer geschmäht
worden. Beck hat sich entschieden

geweigert, ihre Autorität anzuer-enn-

Omaha, 26. Juli. Die' zur
Untersuchung der Jndianerwirren zu
Pender entsandteDelegation hat heute
den Sekretär de Innern telegra-phisc- h

einstimmig ersucht, all gericht
lichen Schritte gegen die Ansiedler
der Reservation einstweilen einzu
stellen.

Die Bewickelungen auf der Omaha
Reservation haben einen derartigen
Charakter angenommen, daß ein bin-tig-

Zusammenstoß zwischen der
Sheriffmannschast von T Hurston

Eounty und der Jndianer-Polize- i un
vermeidlich scheint, wenn e nicht den
Nebraskaer Bundessenatoren und
Congreßleuten. welche die Sache nun
mehr in die Hand genommen, gelingt,
eine Ausweg zu sind,. S,-nat-

All, und Thurston tra
f,n heut, mit den n

von Nebraska in Pen
der ein, um dort den Sachverhalt
festzustellen und da Möglichste zu
versuchen, um in Schlichtung der
Angelegenheit zu bewerkstellige.

Mehr al 200 Farmer, welche
vo der gleurnoy Landgesell'

schast Grundbesitz pachteten, welch,
letztere vo de Jndmnein direkt ,r
worden hatte, habe sich mit Win
cheftergewehren, welche sie ,egro'au, Omaha bezöge, bewannet, und
sind ntschloffe, ihr Heim bi aus

eußerst, zu vertheidigen. Eheriff
Miller, welcher gege de Jndiuner
agente Beck auf dem Krikgsplade sich

befindet, hat di rwähnten Farm
al angestellt nd be
idet. ad wen die für heute

angesetzt, Eonl,r,nz resultatlo v,r
läuft, dann wird' wohl zwischen

nd Sh,riffmannschast
zu einem fiampf, komm,, dtsiev Um

faag und Tragweite heut, noch nicht
bzusehe ijl.

Ein erregte Scene.
Omaha, 26. Juli. Capitiln

Beck und di, Dtlegation nebraska',
Eongreh- - nd LegUlaturmitgliede
hatten gestern Morgen aui der WM
nebago-Agent- eine stürmische Sitz
ung und während einiger Minute
schien es, als wenn es zu Gewaltthä
tigkeiten kommen würde.

Der Capitän beleidigte di, ge.
sammt, nebraska'er Delegation und
wäre e nicht Senator Allen' wegen
gewesen, so hätte er den Senatoren
und Eongreßmitgliedern die Thür ge
wiesen.

Der Borgang begann damit, daß
Senator Allen erklärte, daß die De

legation nebraska'er Congreß- - und

Legislaturmitglieder, aus zwei Se
natoren und drei Repräsentanten be

stehend, dorthin gekommen seien, um
sich persönlich über die Lage zu

Antwortlich hieraus er
stattete Capitän Beck einen kurzen
Bericht. Er sagte, daß di, Flour
noy Compagnie die Indianer syste
malisch beraubt habe und ein ganz
corrupte Gesellschalt sei. Er nannt
serner sämmtliche Mitglieder der Be
sellschast, sowie deren Freunde und
Diejenigen, welche mit ihr sympathi
siren, infame Lügner und Schurken.

Als der Capitän eben seine Brand-red- e

beendet hatte, trat der Schatz- -

meist der Compagnie, John F.
Myer, in da Zimmer.

Sie haben die Wahrheit nicht ge
sagt und Sie wissen die," sagte er.

Wenn ein Riesen, Feuercraaer un
ter den Füßen de Capitän explo
dirt wäre, so konnte er dadurch nicht

aufgeregter sein, als er es nach dem
soeben Gehörten war.

Packen Sie sich hinaus schrie er
machen Sie, daß Sie fortkommen?

die ist meine Geschäftskanzlei und
ich will Sie nicht in derselben haben.

Hier bin ich Herr. Sie wurden
von einem Bundesmarschall verhas-te- t

und gehören in das Gesängnib.
Ich will Sie hier nicht haben;

gehen Sie, bevor ich Sie hinaus
werfe."

Es folgte eine höchst ausgeregt
Scene und Senator Thurston be

merkte :

Ich wünsche zu wissen, ob diese

Delegation, welche die Mehrzahl dir
Nebraska'er Legislatur reprasenlirt,
in ihrem Geschäft vorwärts schreiten
kann oder nicht, ohne daß sich eine
solche Scene, wie wir sie soeben er
lebt haben, wiederholt?

Wir find vollkommen im Stande,
ohne Einmischung oder Betstand sei

ten irgend Jemandes die Ordnung
zu bewahren. Wenn diese Delega
tion hier ist ohne Recht, da Recht
amerikanischer Bürger zu erfahren,
in welcher Weis ihreÄngelegenhetten
geleitet werde, so bi ich metaersiit
bereit, mich so sott zurückzuziehen."

Capt. Beck sprang hierauf empor
und rief in großer Aufregung, daß er
die Autorität der Delegation nicht
anerkenne. Er so mög nicht einzu
sehen, daß dieselkt mit irgend wel
chen Rechte bekleidet sei, welche er
zu respectiren habe.

Es sei kein zum Handeln ermäch
tigte Comite. Sie habe kein Recht
eine Untersuchung über seine Hand
lungen anzustellen. Er sei nur dem
Sekretär de Innern verantwortlich,
sonst Niemand. Er werde sich in
seiner eignen Office nicht beleidigen
lassen.

Frau Beck, die hinter dem Capi
län gesessen und ihn mit ihrem Rath
unterstützt hatte, erhob sich jetzt eben
falls, Sie wandte sich nicht an die
Delegaten direkt, sprach aber in einem
Ton, der laut genug war, daß Jeder
mann e hören konnte und erklärte
den Senator, der soeben gesprochen,
sür einen unverschämten Mann und
beleidigenden Einmischer. Sie sagte
den ihr zunächst Stehenden, daß der

Capitän die ganze Delegation au
seiner Ofsire weisen sollte.

Die Ruhe, welche fieser Seen
folgte, war beängstigend und Ca

pitän Beck erhob sich wieder.
Setzen Sie sich," sagte Senator

Allen, ,und Beck setzt sich wieder
nieder.

Hieraus nahm die Untersuchung
ohne weiteren Streit ihren Fortgang.

Capitän Beck überreichte darauf
Briefe und Telegramme, welche be
weisen sollten, daß Alle, was er ge

tha. die Billigung de Minister de

Innern habe.

Wyoming.

Cheyenne, 26. Juli. Gouvr
neur Richard erhielt heute von dem
gegenwärtig in Market Lake weilende
Generaladjutanten Stitzer die Nach '

licht, daß sich di Indianer Situation
in Jackson Hole nicht geändert
habe.

G. neral Eopplnger hat den Major
Reynold vom achten Infanterie
Regiment in gort Russell aufgesor
dert, it. auf der Expedition zu be

53 Packesel und sech Packer wer'
de sich den au Fort Robinson kam )

m,nd,n Truppen, welche heut Abend
um Uhr hier erwartet werde, an '

Ichiiegea.
New Bark.

Rkw ?ork, 25. Juli. Der am
rlfrmiirh tSroMor 9)mm 41 n 9 tu U'
bikUaen XtaUn anaelavat." '

Utica. 2,i. Juli. Di .Rew
'Zlork Mill CvttZa K,mvanq' bat

yce rvener i ve Spinnereien'
No. 2 und 5!o. 4 angezeigt, daß si

idn, ,ii Lohnerhöhung von th
' Prct bewilligt hab,.

Tclcavaittillc.

Bundeshauptstadt.

Wohlwollende Mahnung
an die BannockJn

dianer.
Washington, 26. Juli. Der

Eommiffär sür JndianerAngelegen
heiten, Browning, hat an den In
dianeragenten Teter, auf der Jndia

in gort Hall, Jdaho, te

legraphifch die Weisung gesandt, den

Indianern, welche sich jetzt aus dem

Kr!egpsade befinden, zu befehlen,
jetzt in ruhiger und friedlicher Weis
auf ihr Reservationen zurückzukeh
ren, bevor das dorthin beorderte Mi
lilair eintrifft.

Der CommissSr f,gt hinzu, daß er
die den Indianern zu gebende Wei

fung so verstanden wissen wolle, daß
er sie al ein Freund ertheilt, der
nur ihre besten Interessen und ihr
Wohlergehen im Herzen habe.

Der Jndianeragent Teter sandte
heut. Morgen eine Antwort, in der
er sagt, daß er zuverlässige Indianer
mit der Botschaft an die im Felde sie

henden Bannock gesandt habe.

Washington. 2S.Juli. Da
Kriezsdepartement hat die Meldung
erhalten, daß die Eavallerie vom

Fort Robinson heute Morgen um acht
Uhr nach Newmarket, Jdaho, dem
der Stätte der Unruhen zunächst ge

legenen Orte, abgegangen ist.

Washington. 26. Juli. Der
Schatzamtssekretär hat formell be
stimmt, daß da an Schatzamt auf
Eonto der Einkommensteuer einge-zahl-

Geld an diejenigen Personen
oder Corporationen, resp, die dazu
Berechtigten, zurückgezahlt werde,
welche ein Gesuch um Rückerstattung
ausfüllen.

Walhington, 2K. Juli. Der
stellvertretende Generaladjutant Ge
neral Vincent, erhielt heute vom

Brigadegeneral Coppinger ein Tele-gram-

in welchem letzterer meldet,
daß er an vier Abtheilungen Cavalle
rie in gort Robinson, Neb., den Be-fe-

gesandt habe, sich ungesäumt
nach demSchauplatz derRuhesiörunge
bei Jacksons Hole zu begeben und daß
er in Person die Sachlage untersuchen
und die militärischen Operationen
leiten werde. Fort Robinson ist die

nächste Eavallerie Station. Die
Fort Russell und Walshakie sind nur
mit Infanterie belegt. Da Fußvolk
bei Jndianerkämpfen nicht gut

ist, glaubt man nicht, daß
dasselbe in Action treten werde.

Kriegsekretör Lamont reiste gestern
Abend nach New Kork, bleibt aber
mit dem Kriegsdepartement in

telegraphischen Verkehr.
Seine Abwesenheit wird kein

Stockung in den nöthigenMaßnahmen
betreff der Vorbeugung von Strei
tigkeiten zwischen den Ansiedlern und
den Indianern hervorrufen,

Jahresbericht de Binnen
steuer Kommissärs.

Washington, 26. Juli.
Miller hat n

vorläufigen Jahresbericht für
das mit dem 30. Juni zu Ende ge

gangene Wirtschaftsjahr eingereicht.
Die Gesammt-Einnahme- n für

aus allen Quellen belie-se- n

sich für das Juhr auf $13, 25,
977, welches einer Abnahme für das
jetzt beendete Fiskaljahr im Vergleich
zum Jahre I8S4 von 3,922,471
gleichkommt.

Die Bureau Unkosten für da
Wirthschaftsjahr 1835 betrugen an
nähernd 4,068,25.

Di, einzelnen Einnahmen beliesen
sich für: destillirte Spiritussen auf

5,25g, 252, gegen 7, 62. 67 de

Vorjahr ; für Tabak auf 28,617.
838, gegen 23,704,307 ; für gegoh-ren- e

Getränk auf $31,414,788, ge

gen 31,640,617 ; für Vermischte
(Opium, Spielwaaren etc ) auf

153,02, gegen 55 l, 43 im Jahr
1834.

Außerdem wurden noch 77,130 an
Einkommensteuer eingenommen, wel
che zurückgezahlt werden und 2.26
für Bankcirculation.

Illinois.
Sine Eonsolidirug der St.

Louisr Straßenbahnen.
Ehicago. 26. Juli. Die Iri-bune- "

meldet heute Morgen, daß die
Straßenbahnlinien von St. Loui
unter die Verwaltung der National
RailwayEo. von Chicago gebracht
werden sollen.

Die Linien, aus deren Absorbirung
e abgesehen ist, sind die Eaß Ave.
& Fair Ground, litizens, Jefferson
Ave.. Ltndell. Missouri. People,
St. Loui, St. Loui Suburban. 14.
Straße und Arsenal, Union Depot.
Da Gesammtcapital dieser Linien

bettägt IS.662.000.

DaHolm'schBinhan.
Ehicago. 26. Juli. Da, Hol

mei che Todtenhau forderte heute
neu Schrecke zu Tag, indem in
demselben mehr Knochen uvkr kleine
Stücke Kleiderstoffe gefunden wurde.
Die Entdeckung wurde heut Marge
gemacht, nachdem die Durchsuchung
de eller de Holme schen Haus,
wieder aufgenommen worden war.

l di Polizei in Stund an der
Arbeit war, wurden zwei weiter,
Meuschenknochea, welch, i der
dumpfig, Erde vermodert ? und ein
Stückchen verblaßte Zeug gesund,,
welche augenscheinlich zu i,m
Krauenkleid gehört hatte.

Kabel-Depesche- n.

Deutschland.

Iheaterbrand.
Bonn, 2. Juli. Letzte Nacht

wurde das hiesige Reichshallen Thea
ter von Flammen zerstört.

Das Auditorium entkam und nu,
eine Person erlitt Verletzungen.

Ernteaussichten.
Berlin. 25. Juli. Amtliche Be

richte ergeben, daß der Stand von
Wintermeizen, Kartoffeln, Klee und'
Heu gut, der von Sommerweizen,
Winter- - und Sommerroggen, Gerste
und Haser indessen nur mittelmä!
big sei.

Oesterreich.
Da Neueste v on Brüx.
Prag, 25. Juki. D e neues!,!

Meldungen au Brüx in Böhmen las
sen da Unglück, welche über di

Stadt so plötzlich hereingebrochen ist, j

noch größer erscheinen, al anfängliche
geglaubt wurde. Nicht weniger al
25 Häuser sind von, Grund aus zer
stört und 5 andere find so schwer be

schädigt, daß sie schleunigst geräumt
werden mußten. Auch noch zahlrei
che andere Häuser in der Nahebei
Unglücksstätte, deren Einsturz be

fürchtet wird, wurden aus polizeilich
Weisung geräumt, so daß im Augen
blick 2500 Personen ihr Obdach ver
loren haben.

Die Zahl der Opser an Menschen
leben ist auch um ein größer gewor
hn 3Vr SnfTir :3Slnos hffnVv' '"N", "vjji...
Hau als eine der ersten einstürzte,
war infolge des ausgestandenen
Schrecken von einem Schlaganfall
getroffen worden, dem der fönst so

kräftige Mann nach kurzer Zeit erlag.
Sein Haus ist buchstäblich in die Erd
versunken und mit dem Hause ein gro
ßer eiserner Geldschrank, welcher
50,000 fl. in Werthpapieren enthält.
Die hochgradige Aufregung, welch
firh her Hiirnnr-irfm- fimrt,ft(t A sin- -

VMÖ..WJH ..IllUUfUy. M.'
te, beginnt sich jetzt allmälig zu le

gen, nachdem die Behörde erklärt hat,
daß es ihr nunmehr gelungen ist,

weiteren Gefahr für Leben und
Eigenthum der Einwohner vorzubeu
gen, daß also weitere Befürchtungen
für die Zukunft unbegründet sind.
Der durch die Katastrophe angerichte
te materielle Schaden wird jetzt auf
1,500,000 Kronen geschätzt.

W'ien, 25. Juli. Der Neu
Freie Presse" zusolge befinden sich zu
Przemykl in Galizien 400 Arbeite,
am Ausstande und werden oie Stra
ßen durch Militär abpatrouilllrt.'

Frankrkick.

Elplosion auf inemSchieß
platz.

Toulon, 25. Juli. Weitere
Einzelheiten übe da gestrige Ua
glück bei den Schießübungen zu Boa
vineß ergeben, daß Admiral Eateau
Mineir. Lieut. Espinassy und ei
anderer Offizier sowie mehrer, Ma
trafen mit n ange
stellte Schießprob,!? beobachteten, al
eine Ladung explodirte, al sie in di
Kammer eine Geschütze geschoben!
wurde. Dem Lieut. Espinassy würd,
die Kinnlade weggertffen und er er
litt anderweitige Verwundungen. Ei
Matrose fand den Tod und der Adini-ra- l

sowie der dritte Offizier und meh
rere Matrosen zogen sich leichte Ber
letzungen zu.

Ruhland.

Eine Theilung in den
Kerosinhandel.

St. Petrburg, 23. Juli.
E wird bekannt gemacht, daß zuPa
ri zwischen amerikanischen und ctfjl
schen PetroleumFirmen eine Äer
ftändigung erzielt sei, wonach afie,
kerosinhandel im Mittelländisch
M eere, sowie in Norwegen und Schwe
den Rußland überlassen wird. Nach
dem übrigen Europa sollen Rußland
95 und Amerika 65 Prozent de

thigen Kerosin iporttren.
Türkei.

Amnestie sür di Armenier.'
Konstantinvpel, 25. Juli.

E, ist eine kaiserliche Jrade erfltze.
en, welche armenischen politische

Gefangenen Amnestie ertheilt.
Viele der letzteren sind bereit aus

freien Fuß gesetzt worden.

da.

Zusammeuziehuug spani
scher Trappen.

Madrid, tt. Juli. Hierein',
troffene amtliche Nachrichten von pa
van zeigen an. daß zu Santiago d
Kuba ein ammenboot von Manza
villo mit der irnd eintraf, daß zwei
spanisch Iruppencolvnnen, deren ein
unter Gen. Navarro und deren an
der unter Oberst ldav stand, unt,
dem Oberbefehl von Gen. La Kham
br am letzte Sonntag zu Nuevita,
der Hasenstadt von Puerto Princh,
eintrafen. Dies, esammtstnitkräft
bestanden a 4000 . Jnfanleri,
300 M. Eavalleri und S geldge
schütze.

Di, Depesch, meldet serner. daß de,
Ort Bayamo, i der Provinz Sant
iago de Euba, wo ea. Eapt. d

Eampo Trupp, zusammenzieht,
mit irische Borräthe vo Muuitkd

vd Provisionen versehe ist.

Norwegen.

hriftiaai. 25. Juli. Da
Flagzenlchiff .San Francisco' igelte
heut, von hier ach Graoe,d t
England.

zeit die feinsten verschiedenartig-fte- n

Genüss bieten sind ausgegeben
worden. Auch der Ansiedler bemäch
tigt sich die größte Besorg

iß und wenn ihnen nicht bald
Schutz durch Bunde, Militä,
zu Theil wird, werden sie mit eigener
Faust zur Sicherung ihre Leben
und Eigenthums vorgehen. Weiter
heißt es, daß die den Kriegspfad be
tretenen Bannock von ihren in der
Reservation verbliebenen Stammes-genosse- n

mit den von der Regierung
gelieserten Lebensmitteln verseben
werden und mehrere hundert Sho
shones von der Wind River Reserva-tio- n

zur Unterstützung der Bannock

abgezogen seien.

S alt Lake. 25. Juli. Benja
min E. Rich. Redakteur der Zeitung
zu Rexburg, etwa 50 Meilen von den
Ansiedier Berschanzungen, sagt in
einem Interview, daß die Indianer
nicht angemessen behandelt worden
seien. Ein von der Jagd zurllckge
kehrter Indianer habe erklärt, daß er
8 Elenthiere erlegt und deshalb

worden sei. während die ihn
verhaftenden Weißen 5 getödtet hat
ten.

Die Indianer, sagt Herr Rich wei
ter, würden bei richtiger Behandlung
ohne Blutvergießen entsernt worde
sein. Die Ansiedler nahmen
aber die Sache in ihre ei

gene Hand, ohne beim Agen-te- n

vorstellig zu werden. Sie fielen
über die Indianer her und nahmen
eine Anzahl derselben gesangen.

Diese wurden von einem Friedens
richt zu schweren Geldbußen, im

Gesammtbetrage von $1,200, ver

urtheilt.
Die Indianer konnten den Betrag

nicht decken, worauf sie von bewaffne
ten Weißen umhergetrieben wurden,
in einer Weise, welche aus das Wach
rusen ihres Grolls berechnet war.
Einer Anzahl der Indianer wurden
die Flinten weggenommen und st

dann von Bewaffneten fortgeführt.
Man trieb die Gefangenen über ei

en Landstreifen, welchen die Jndia
ner als ihren Renn- - und Tummel

platz zu benutzen gewohnt waren.
Das war zuviel für die Indianer-Natu- r

und veranlaßte die Gefangenen
zu einem Fluchtversuch. Sofort eröff-et- e

die Begleitmannschaft Feuer au-di- e

Flüchtlinge und tödteten mehrere,
deren Zahl, nach den verschiedenen
Berichten, zwischen ,5 und 17

schwankt. Die Folge ist. die Wuth
der Indianer und deren Ausschrei
tungen. Es sind viele Gerücht im
Umlaus, sögt Herr Rich noch bei, sie

ermangeln aber der Bestätigung.
Thatsächlich haben sich jedoch 20
Shoshone von der Reservation ent
fernt und sind den Bannock zu Hüls
geeilt.

California.

Santa Eru,. 25. Juli. .

F. Barrett lieferte sich heut dem
'

Sheriff al der Mörder von lanche
Lamont und Minnie Williams au.
Kr erzählt ein glaubwürdige Ge
schichte.

Santa Eruz, 25. Juli. In
der hiesigen Eounty Jatl befand ftch

gestern W. F. Barrett, welcher an
gibt, am letzten April die beiden
Mädchen Blanche Lamont und Min
nie William ermordet zu haben. Er
überlieferte sich selbst dem Polizeichef
al einen gefährlichen Verbrecher.
Gestern Morgen wurde er al harm
loser Irrsinniger entlassen.

Er begab sich darauf zum Sheriff
und bekannte sich al Verüber der
Morde in der St. Emanuel Kirche.

Dem Dtstriktanwalt
er eine Geschichte, die ansäng- -

lich glaublich erschien. Al er aber
zur Beschreibung der Detail de

Verbrechen gelangte, überzeugte da

Unzusammenhängend seiner Änga
ben die Zuhörer, daß sie e mit einem
vollständig unschuldige und hgrmlo
verrückten Menschen zu thun hätten.

Tclalvare.

Breakwater, 25. Juli. Der
soeben hier angelangte Sebrner Ear
rte . Lin berichtet, daß n 4. die-j- e

Mt. beim Kap Antonio feiten
eine spanischen Kriegsschiffes auf ihn
geschossen wurde.

Zwei Schüsse wurden über den Bug
des Schiffe hinweggesandt. Al
diese dann seinen Kur auf da
Kriegsschiff richtete, entsandte letzte
res ein Boot, dessen Bemannung sich

erkundigte, von welchem Hafe der
Echoner komme.

Kenia ek.

Lonilville. 25. Juli. De,
Postschaffner an der L. St. L. 4 E.
Bahn. W. F. Elarke. welcher zwi
schen hier und St. Loui fahrt, wur
de gestern Abend vom Inspektor Sal
mon au lktncinnati egea Poftdleb
stahl verhaftet. Elarke würd durch
sogenannte .Lockbriefe" abgefaßt und
da i diese Briefe enthalten Geld
bei ihm gesunden. Er leugnet seine
Schuld und gibt an, da Geld im
Pokerspiel in St. Loui gewönne z

habe.

Vslvi.
Shamoki. 25. Juli. 0

Grubenarbeiter beschloffea gestern
Abend in geheimer Sitzung, di
Union Eoal Uo. m halbmonatlich
Lohnzahlung zu ersuchen. Di ge
nannte Compagnie behauptet, daß
da betreffend Gesetz Verfassung,
widrig sei. Sollte jedoch dem e

sch nicht willfahrt werde, so will
a die Ltaatlvezwaltung u

Durchführung de Gesetze angehe.

oder da der Tochter der Frau Eon

nor, Gertruds, ist.

Jutta.
Der Etsenbahnraub an der

.Lake Shore'.
lkhart, 25. Juli. Naher

hier eingetroffene Einzelnheiten über
die Zugberaudung melden, daß sich

ungefähr 20 Passagiere aus dem

Zuge besanden und daß die Räuber
Jedermann zurücktrieben, der es wa

gen wollte, den Zug zu verlassen,
während sich vier der Banditen nach
dem Expreßwagen begaben. Bei dem

Versuch, den Geldschrank zu sprengen,
schien e, al wenn die Räuber be

sorgt waren, daß Hülse kommen

würde und e wurde
eine schwere Dynamitladung
genommen, um da Werk mög-lich-

schnell zu vollenden. Der eiserne
Schrank ist intact geblieben, aber der

Waggon wurde au den Schienen
Die Seiten des Wagen

und der drei Zoll dicke n

zersplitterte vollständig.
Im Ganzen waren e neun Räu

der. Sie scherzten mit dem Zug
personal und sagten, sie seien sämmt
lich enttäuscht über den Fehlschlag,
würden aber wiederkommen, bevor
der Schnee schmelze.

Während der Explosion schlich sich

der Heizer davon, war aber nur we-ni-

Schritte gelaufen, al die Räu
ber ihn verfolgten. Er wurde zurück-gerufe- n

gund fuhr mit dem Zug mei-te- r.

E stellte sich heraus, daß da
auf dem Geleise liegende Hinderniß
au Bahnschmellen bestand. Reece

ist eine einsame Seitenstation in einer
Schlucht, mit dichtem Gehölz zu bei- -

den Seiten. Vor Jahren hauste dort
in der Nachbarschaft eine Bande
Pferdediebe, die durch Vigilanten ge

sprengt wurde, indem dieselben einige
der Führer der Buschklepper aus

knüpste. Vielen Mitglieder dieser
Bande sollen sich noch hier in der

Gegend aushalten.
E wird von privater Seite be

hauptet, daß der Geldschrank 7ö,0a
in Gold enthalten habe.

ZkansaS.

Tapeka, 25. Juli. Der Ge

tretdespeculant ielq Davi, wel-ch-

vor einigen Wochen seine Gläu
bigern au Roßville mit 40,000
echappirte, ist zurückgekehrt, um die

Eonsequenzen zu tragen. Er will
nicht angeben, wo er sich in der

befunden habe, gibt aber zu,
daß er nicht weit weg war. Er sagt,
daß er wünsche, sich mit seinen Bläu-biger- n

zu arrangiren. Viele derlei
ben sind Farmer, von denen er Ge
treibe gekauft hat.

Nebraska.

Omaha, 25. Juli. Ter
de Departement vom

Platte. Gen. Evppinger, trifft in Ge
mäßheit von Instruktionen von Wash-ingto- n

Anstalten, um Truppen gegen
die Indianer in Wyoming in Feld
zu stellen.

Nach Jackson Hole.
Omaha, 25. Juli. Di Truppe

zu Ft. Robinson nehmen eine
Packung vor und werde bei

Tagesanbruch über Cheyenne ach

Jackson Hole in Wyo. aufbrechen.

Wyoming.

Alarmnachrichten.
Salt Lake Eity, 25. Juli.

Nach soeben von Pocatello, Jdaho,
eingegangenen Nachrichten hat in der
Nahe von Jackson Hole, Wyo., zwi-

schen Indianer und Ansiedlern in
Kamps stattgefunden, in welchem 3

Weiße und 6 Indianer getödtet wur
de.

Ehicago, 25. Juli. Eine De
pefche von Pocatello, Jdaho, theilt
Folgende mit:

Der Indianer- - rieg ist thatsächlich
ausgebrochen. Der Union Pacific

Robert
welcher mit dem nördlich fah

rende Frachtzug gester Abend ach

Pocatella kam, bestätigte den Bericht,
daß die Bannock'Jndianer einen An
fiedlet nebst Frau und Kind im Sal
Rwr Thal ermordet, die sie veriol
genden Weiße aber von ihn
getödtet hatte, ehe sie in Gebirg

atkamen.
Dasselbe zählt der von Star

Ball? kommend Postbote atl, bei
seiner Ankunft zu Montpellier. Dt
Aufregung unter den Ansiedler im
nordwestlichen Wyoming über de

drohende Aufstand der Bannock vud
KhofhoZodiaer immt stetig zu.
Sie verlasse schareaweis ihre Sinn-eh- e

nnb sammeln sich an geeignete
Punkte ja gegenseitigem Schutz sür
de Fall, tu, di Indianer zurückke-

hre, um de Tod ihrer Bruder zu rä
chea. Di Nachricht von der Tödtung

0 8 Weiße nd 6 Indianer findet
rasch larmird Verbreitung.
Zahllos geplant Ausflüge t di,

btrggeged. Ich t dies Iah

Farmerfrau Itain bei guiton verge-wältig-

und in brutaler Weise
ist nach St. Loui gebracht

worden.
E war zur Kenntniß de Sheriff

gelangt, daß eine Anzahl über de

grauenvollen Mord empörter Far-we- r

letzte Nacht da Besängniß zu
stürme und da Scheusal Diver

aufzuknüpfen versuche wollte. Um
de Befangene aber diesem Schick

zu entziehen, wurde er eiligst ach

Et. Loui, übersührt.

Odi.
incinvatt. 25. Juni. Im

.Price Eurrent' erscheint eine au
führliche Darstellung in Betreff de

Weizen, Sonsum al Nahrung t die

sem Land, ersaffer ist . .

not, Statistiker de Orange Judd
Farmer". Nach tabellarischer Nach

Weisung de Nahrungverbrauch von
1694 Familien umfassend 8,226 Per
sone, wird der Schluß gezogen, wo

ach durchschnittlich 4.77 Bushel pro
Kopf entfallen.

3H!,.
Nur ltcht Bet.

Chicago, 25. Juli. Dt, hie
fige Beamte der II. St. Expreß
ko. erklär, daß di Eisbahnräu
her. welche heute früh zu Reec

Siding einen kpreßzug der Lake

Eh,r anhielte, nicht mehr al 150

ttoentcte.
Itt Zug traf heut hier ew und

die Beamte der Expreß So. confta
tirte ach vorheriger Berichterftat

lang dt Ezprißbote, daß di B
Häuptling, sei eine bedeutende
Summ gestohlen worde, eine

genau sei, denn di Bücher lieferte
de Beleg dafür, daß i Allem ich

Mehr l 150 ermißt würbe.


